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Schulstandort - Joseph-von-Eichendorff-Schule 
 
 
 

Gemeinsamer Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung bekräftigt ihren Willen, dass die Joseph-von-
Eichendorff-Schule an ihrem bisherigen Standort und mit ihrem bisherigen wohnortnahen 
Bildungsangebot erhalten wird, wie sie dies im November 2011 einstimmig beschlossen hat 
und dies in der Teilfortschreibung des Schulentwicklungsplans 2012 bestätigt hat. 
 
Trotz intensiver Bemühungen des Magistrats wurde über den Antrag der Stadt zur 
Sicherung des Standortes der Joseph-von-Eichendorff-Schule durch Umwandlung in eine 
integrierte Gesamtschule mit dem Auftrag, im Rahmen der Modellregion Integration ein 
besonderes Modell zur Förderung von Jugendlichen mit Migrationshintergrund weiter zu 
entwickeln und zu erproben, bis einschließlich Juni 2013 im zuständigen Kultusministerium 
in Wiesbaden nicht entschieden. Diese Verzögerung führt zur weiteren Verunsicherung an 
der Schule und bei Schülern und Eltern und trägt damit zur weiteren Verschärfung der 
Situation der Schule bei. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung hält die Entwicklung alternativer Schulkonzepte zum 
jetzigen Zeitpunkt für schädlich, da diese die Beschlussfassung der 
Stadtverordnetenversammlung zur Umwandlung der Joseph-von-Eichendorff-Schule in 
eine Integrierte Gesamtschule, die auch eindeutiger Wunsch der Schulgemeinde ist, 
konterkariert und die Sicherung des Schulstandortes gefährdet. 
 
Der Magistrat wird deshalb gebeten, seine bisherigen Bemühungen zur Sicherung des 
Standortes der Joseph-von-Eichendorff-Schule und deren Bildungsangebot intensiv 
fortzusetzen und erneut gegenüber Wiesbaden die Position der Stadt klar zu stellen. 

 
 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Anke Bergmann 
 
 
Uwe Frankenberger MdL Gernot Rönz  
Fraktionsvorsitzender SPD Fraktionsvorsitzender B90/Grüne  
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